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Arbeitsstättenverordnung

Historie:

• Ursprüngliche Fassung 1975: 58 §§

• Neufassung 2004: 8 §§ + Anhang 
(ASR statt Arbeitsstätten-Richtlinien)

• Novelle 2010: Gefährdungsbeurteilung, Stand der Technik, 
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten, Sitzgelegenheiten

• Novelle 2016: Integration Bildschirmarbeitsverordnung, Definition 
Arbeitsplatz, Sichtverbindung nach außen
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Einrichten

Einrichten ist die Bereitstellung und Ausgestaltung 
der Arbeitsstätte

• Ausstattung mit Arbeitsmitteln 
• Festlegen von Arbeitsplätzen 
• Berücksichtigung der Nutzungsdauer incl. Abnutzung
• Unterschiedliche Personengruppen incl. Veränderung der 

Leistungsvoraussetzungen
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Betreiben

1. Benutzen, Instandhalten und Optimieren der Arbeitsstätte

2. Stand der Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene sowie 
ergonomische Anforderungen (auch bei angemieteten Objekten wie 
z. B. Büroflächen, Verkaufsräume, Produktions- oder Lagerräume)

3. Sondersituationen
Situationen berücksichtigen, die vom Normalbetrieb abweichen 
(z. B. Störungen, Stromausfälle, extreme Witterungseinflüsse)

4. „Folge-Gefährdungen“
Gefährdungen ermitteln und beurteilen, mit denen z. B. bei Bränden, 
Unfällen, Überfällen oder sonstigen Betriebsstörungen zu rechnen ist 
(z. B. Gestaltung von Fluchtwegen und Notausgängen, Flucht- und 
Rettungspläne)
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Gestaltungsmöglichkeiten und Änderungskosten

Gestaltungs-
möglichkeiten

2 Bewertung 
vorhandener 
Planungsergebnisse

1 Systemkontrolle,
Bewertung vorhandener 
Arbeitssysteme

Zeit

Änderungskosten

Planung Einsatz

3 Integration des 
Arbeitsschutzes 
in die Planung
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Integration in die Planung

Was fehlt?

• Simulation Beleuchtung
• Simulation Lärm
• Berechnung Klima
• Layoutplanung
• Bewegungssimulation
• …

Vgl. Maschinenrichtlinie:
• Risikobeurteilung vor Inverkehrbringen
• Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
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ASR V3

Allgemeine Grundsätze 
• Instrument zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen,
• Grundlage zur Entscheidungsfindung, ob und welche 

Maßnahmen des Arbeitsschutzes notwendig sind
• Handlungskonzept für die Verbesserung von 

Sicherheit und Gesundheitsschutz in der Arbeitsstätte.

Die Gefährdungsbeurteilung ist systematisch und 
fachkundig durchzuführen, insbesondere:
• beim Einrichten von Arbeitsstätten und 
• beim Betreiben von Arbeitsstätten.
…
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Ziel der ASR V3

Zielstellung
Diese ASR konkretisiert die Anforderungen an die 
Gefährdungsbeurteilung nach § 3 Arbeitsstättenverordnung 
(ArbStättV) im Rahmen der Beurteilung der Arbeitsbe-
dingungen nach Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). 
Sie beschreibt eine Vorgehensweise zur Durchführung 
dieser Gefährdungsbeurteilung nach § 3 ArbStättV.

Vermutungswirkung bezüglich der 
Vorgehensweise nicht von Maßnahmen
analog 
• TRBS 1111
• TRBA 400
• TRGS 400
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Vorgehensweise
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Vorbereiten

• Was wird gearbeitet?

• Wer ist im Betrieb?

• Telearbeitsplatz?
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Ermitteln

• Informationen zusammentragen

• Alle Gefährdungsfaktoren berücksichtigen
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Beurteilen

3 Schritte

Beurteilungsmaß-
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Ergebnis 
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1 2 3

Fortschreiben

Ermitteln von 

Gefährdungen

Festlegen  von 

Maßnahmen

Umsetzen der 

Maßnahmen

Überprüfen der 

Wirksamkeit

Dokumentieren

Gefährdungsbeurteilung

Vorbereiten

Beurteilen der 

Gefährdungen



Folie 16

Beurteilen

1 Beurteilungsmaßstäbe ermitteln

Maße oder Werte in ArbStättV oder ASRen

gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse mit 
Angaben zu Grenz-, Schwellen- oder Richtwerten 
(Veröffentlichungen von DGUV, BAuA, LASI)

arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse mit qualitativen 
Maßstäben (Forschungsberichte, wissenschaftliche 
Veröffentlichungen, einschlägige Normen) 

Betriebliche Beurteilungsmaßstäbe 
(systematisch zu entwickeln)

1

4

2

3
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Beurteilen

2 Durchführen

• alle den Gefährdungen ausgesetzten Beschäftigten, 
einschließlich besonderer Personengruppen berück-
sichtigen

• die Gefährdungen durch die Anwesenheit sonstiger 
Personen in der Arbeitsstätte 

• alle Betriebszustände (neben dem Normalbetrieb 
z. B. auch Auf-, Um- und Abbau, Reinigung, Instand-
haltung)

• Erkennbarkeit und Vermeidbarkeit einer 
Gesundheitsgefährdung abschätzen
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Beurteilen

3 Ergebnis

Beurteilungs-
maßstab

eingehalten
nein

unmittelbare 
Gefahr

ja Maßnahmen 
unverzüglich 
notwendig

ja Maßnahmen 
notwendig

Verbesserung
anstreben

Maßnahmen 
sind 

erforderlich

nein

keine weitere 
Maßnahmen 
notwendig
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Maßnahmenhierarchie beachten

• Substitution
• Minimierung
• je nach Art der Gefährdung

Festlegen von Maßnahmen



Festlegen von Maßnahmen
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e 1 Gefährdung an der Quelle beseitigen 
oder reduzieren

2 Gefährdung durch technische Maß-
nahmen beseitigen oder reduzieren

3 Gefährdung durch organisatorische 
Maßnahmen beseitigen oder reduzieren

4 Gefährdung durch persönliche 
Schutzausrüstungen reduzieren

5 Gefährdung durch Qualifikation der 
Beschäftigten reduzieren
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Erkrankungspyramide

Erkrankung

Gesundheitliche
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Reduzieren von 
Gefahrenquellen nach 

Ereignissen

vorausschauende, 
menschengerechte 

Gestaltung von Arbeit

Erfüllen von Vorschriften 
nach Ereignissen

Einhalten von Grenzwerten
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Maßnahmen

Schädigungslosigkeit der Arbeit
1

Ausführbarkeit der Arbeitsaufgaben 2

Zumutbarkeit der Arbeit
3

Zufriedenheit der Arbeitenden, 
Persönlichkeitsförderlichkeit der Arbeit

4

Sozialverträglichkeit der Arbeit, 
Beteiligung der Arbeitenden an der Gestaltung

5

Menschengerechte
Arbeitsgestaltung

In Anlehnung an: 
Luczak und Volpert, 
1987
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Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse

§ 4 Allgemeine Grundsätze
Der Arbeitgeber hat bei Maßnahmen des Arbeitsschutzes von folgenden 
allgemeinen Grundsätzen auszugehen: 
1. …
3. bei den Maßnahmen sind der Stand von Technik, Arbeitsmedizin und 
Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse zu berücksichtigen;
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Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse

Untersetzung des Regelwerks:

AMR-AME 
(Arbeitsmedizinische Empfehlungen)

TRBS-EmpfBS
(Empfehlungen zur Betriebssicherheit) 



Handeln in komplexen Situationen – 1 u 2
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Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse
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Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse
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Erst gestalten wir die 
Gebäude - und dann 
gestalten sie uns.
Winston Churchill 


